


 XBX BIBIIOTI.
NATIONIS IUNGABR.
V— J VrrTEBERG.

oO. ν νονονν ον ä

12

s1GNAT. cltoltoucaii. iNu

IB—

 d i  e—  Ê 2äö



M. GeoH
Kurtze und eilfertige Gedancken

Uber

Das Leben Sterben und Leichen-Teyxt
it.

hriſtinen
Mollerinee Me iſin

Tit.
S

m oge

Foh. Sebaſtian Mollers/
Beruhmtgeweſenen Goldarbeiters in Zittau

gainterlaſſenen Mittwen
WelcheDen 16. Maji AVNOMDCCXI.

Jm 65. Jahr ihres Alters ſanft und ſelig im
HErren verfſchied

Uns den 20. Ejusdem

Bepder Kirchen zu S. Petri u. Pauli.
Jhrem Seligen Ehelirbſten wiederum an die Seite

geleget ward/
Aus einer gegen das werthe Weiſiſche Hauß

aufrichtigen Zuneigung
ausgelaſſen

von
M. Sottfried hoffmann

Gyrnn. Zittav. Reci.

SB3ecauGidrruckt bep Michael Hartinimm.

L



Lias Weiſe lebt noch in viel hundert Hertzen:

Es hat der liebe Mann auch ſolchen Lohn verdient.
Es brachte ſein Verluſt der Schul gar langen Schmertzen

Was Wunder! daß ſein Runm auch nun ſo lange grunt.Sein aantzes Werck beſtund in Beten und im Lehren:

Bloß Kirch und Schule war wo man ihn ſucht' und fand
Was er in beyden that das that er GOtt zu Ehren.

Ruhmſucht und EigenNutz war ihm gantz unbetand.
Von ſeinen Kindern iſt itzt eines zubegraben:

Da ſolten billig viel mit ihm zu Grabe gehn.
Doch welche Weiſen noch etwas zu dancken haben

Die werden willig ſich zu ſblcher Pflicht verſtehn.
Wiewol die Seelige hat ſim ſo wol verhalten

Daß man jhr ſolchen Dienſt nicht ſchuldig bleiben kan.
Gann Zittan zehlete Sie au den frommen Alten:

Es hat die wehrte Stadt auch recht daran gethan.
Denn dieſe Anna kam wie Hanna nie vom Tempel

Das heiſt: ihr Alter ward mit Betin zugebracht.
Es ſoll auch alſo ieyn. Wir loben ihr Exemvel.

Und der iſt lobens werth der es auch alſo macht.
Wolan ne iſt verſorgt. Was noch bey uns im Leben

Von Weiſens Kindern iſt/ das bleib im Segen gehn.

Sol d Sl icch ch hr9M chrichvon er eigen no me u t aebenSo mag das wenige ſtatt einer GrabSchrifft ſtehn.
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Sie ward gezeuget und gebohren in Zittau An. 1646. den zo Maji von Hr. Elia Weiſen
alten in die 40. Jaht treirflelſiaen geweſenen Collega Tertio hieſiges Gymnalſii, und
Frn. Annen geb. Profeltin. Wie tun inr ſel. Hr. Vater viel ioo. Sohne anderer Eltern
hochſtruhmlich erzogen alſo iſt leithte zu deucken mit was vor Treu und Sorgfalt er

ſeine eigene Kinder und alſo aueh dieſe ſeine Tochter ju GOtt und Chriſtlichen Tugen
den werde angefuhret haben. Sie trat in den ccheſtand An. 167 1. den 26. Febr. mit

Hrn. Johann Sebaſtian Mollern beruhmten Goldarbeitern in Zittau und lebte mit
ihm darin vergnugt 37. Jahr 27. Wochen erhielt aber nicht mehr als einen Sohn der
auch noch in den Sechs Wochen ſtarb. Jm übrigen war ne von ſtillen und frommen
Wandel und brachte ihren WittwenStandt bloß mit Gebeth und Beſuch des Gottes
Hauſes zu. Als ſie vergangene Woche 2. werthen Perſonen zu Grabe iauten norte
ſagte ſie: Mit dieſen werde ich. dit Pfinaſten im Himmel halten. Hat alſo ihre Müth
maſſung gar wol ein getroffen. Vaß es ihr in der Welt an Creutze auch wol an
geiſtlicher Anfechtung und Gottlicher Verſuchung nicht mag gefehlet haben iſt aus
nachfalgendem LeichenTeyte abzunehmen.
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Leichen Tert: Eſa: LIV. 7. 8.

Jch habe dich einen kleinen Augenblick verlaſſen aber mit groſſer Barmher—
tzigkeit wil ich dich ſamlen. Jch habe mein Angeſicht im Augenblick des Zorns ein
wenig von dir verborgen: Aber mit ewiger Gnade wil ich mich dein erbarmen:

Spricht der HErr.

NYach der Melodey: Herr JEſu Chriſt ich weiß gar wol.

Serloſte Seele freue dich:
ecar Es acht numehr zum Ende.
Jhh dein Erloſer zeige migh

Und reiche dir die Hande.
Die LeidensZeit iſt numenr aus
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Darum beſtelle nur dein Hauß.
Es wird bald beſſer werden.

Es ſchien biß weilen in der Welt
Als hatt ich mim vetborgen.ea

Jch have mich oft hart aeſtellt
Das machte dir viel Soraen.

Ach war dir wie ein Gegen Part:
Srum hielt es in drm Kampfe hart

Da gieng es an ein Ringen.
in Jch muß e auf dergleichen Schlag

Mit meinen Kindern halten.
Es trift ſie manher vner Tag:
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Da wil der Troſt erkalten.
Sie mercken nicht mein Angefiht
Und ſiehlen ihrrn Glauben nicht

Sie ſchreyn: Wir und verlaſſen.
w. Allein das iſt keinr Unaelnck/

Wenn ich mich ſo verſtecke.
Mein Zorn wehrt mun ein Augenblick
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Jch dring aur ihrr Seligkeit
Womit ich ſie er inrkie.
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Be Sie dche hrirwahre vorSimnernt
Verhutte mande Sunden.
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v. Anfechtung lehret auf das Wort
Die Menſchen beſſer mercken.

Durch dieſes kan uch alſo fort
Jhr ſchwacher Glaube ſtarcken.

Sie uben ſich in der Beduld
Sie dencken an die Sunden-Schuld

Sie wachen mehr und beten.

vr Jn ſolchem Kampfe troſt ith ſie
Mit untermengter Freude.

Denn meine Kraft verlaſt ſie nie
Auch mitten in demLeide.

Sie ſtehn mir da am beſten an
Wennich inr Seutzen horen kan.

Jch muß mich ihr erbarnien.

vn Wolan mein auterwehltes Kind
So hab ich dich genaiten.Und weil ſlich nun dein Ende findt

So laſſe migh nun walten.
Shhleuß dich in meint Wunden ein
So wird die Angſt ertraglich ſeyn

Die Todt und Sunde machet.

vm. Kom̃ auserwehlte /koni zu mir
Die Noth iſt uberwunden.

Jch fodre weiter nichts von dir.
Du haſt das Ziel grfunden.

Ihr andern kumpfet ritterlich
Ünd haltet euch njr fent an

So werdt ihr uherwinden.
t1
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